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Liebe Zwingerinnen und Zwingner 

Editorial 

Vielleicht geht es Ihnen wie mir: Ich bin 
dankbar, in der Schweiz und in Zwingen 
leben zu dürfen. Denn nichts ist so ent-
scheidend, wie der Ort, an dem wir zu 
Hause sind. Das lehren uns täglich Bilder 
aus aller Welt. 
 
Eine Heimat alle brauchen sie. Wir dürfen 
mit Zuversicht ins neue Jahr blicken: 
 
 Die Schweiz ist stabil und sicher. 
 Unsere Wirtschaft brummt, wir sind 

hoch innovativ. 
 Tausende engagieren sich freiwillig 

für die Gesellschaft. 
 
Unserem Land geht es gut. Und es geht 
uns gut in unserem Land. Trotzdem stel-
len sich viele Menschen Fragen zu ihrer 
persönlichen Zukunft: 
 
 Wie verändern neue Technologien 

meine Arbeit? 
 Wie sicher ist meine Stelle? 
 Habe ich im Alter genug Geld zum 

Leben? 
 Wie kann ich Familie und Arbeit un-

ter einen Hut bringen? 
 Bleibt eine gute medizinische Ver-

sorgung bezahlbar? 
 
Wir können uns diese Fragen nicht nur 
stellen – wir können sie in unserer direk-
ten Demokratie auch selber beantworten. 
Es gibt keinen Grund, die Faust im Sack 
zu machen. Denn wir alle können mitbe-
stimmen, wie wir leben wollen. Und das ist 
ein grosses Privileg. 
 
Mitbestimmen heisst mitreden. Die 
Schweiz lebt von ehrlichen Debatten. 
Auch hier im Gemeinderat diskutieren wir 
lebhaft. Auch hier prallen manchmal Inte-
ressen und Werte aufeinander. 
 
Doch unser Land funktioniert sehr gut: 
Weil wir den anderen zugestehen, dass 
auch sie das Beste für unser Land wollen. 
Wir werden auch im neuen Jahr intensive 
Diskussionen führen.  
 
 Zur Sicherung unserer Altersrenten. 
 zur Steuergerechtigkeit oder zum 

Klima. 
 zur Gleichstellung von Frau und 

Mann. 
 

Ziel ist immer das Gemeinwohl, dass alle 
ein gutes Leben haben. 
 
Die Schweiz war immer dann am stärks-
ten, wenn sie Herausforderungen aktiv an-
genommen hat. Und gerade in einer be-
wegten Zeit gilt es, in Bewegung zu blei-
ben. 
 
Wir wissen, wie wichtig es ist, aufeinander 
zuzugehen – und Kompromisse zu schlies-
sen. Das braucht oft mehr Mut, als stur auf 
der eigenen Sicht zu beharren. 
 
Wir haben immer wieder bewiesen, dass 
das, was uns verbindet stärker ist als das, 
was uns trennt. Und wir haben im Lauf der 
Geschichte gelernt: Wer die Minderheiten 
stärkt, stärkt auch die Schweiz. 
 
Wir können weitgehend selber bestimmen, 
ob unsere Kinder ein ebenso gutes Leben 
haben werden wie wir. Oder vielleicht so-
gar ein noch besseres. 
 
Bestimmen wir also unsere gemeinsame 
Zukunft. Die bevorstehende Adventszeit 
bietet den idealen Rahmen zum Eintritt in 
die besinnliche Zeit. 
 
Ich möchte diese Gelegenheit nutzen, al-
len meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Verwaltung und im Aussen-
dienst, der Gemeinderatskollegin und Ge-
meinderatskollegen, allen Kommissions-
mitgliedern und Allen, die etwas zum guten 
Gelingen in der Gemeinde beigetragen 
haben, herzlich zu danken. 
 
Zum Jahresende möchten wir Ihnen, liebe 
Zwingnerinnen und Zwingner, für das uns 
entgegengebrachte Vertrauen danken. Wir 
werden alles daran setzen, dieses zu 
rechtfertigen. Es ist uns bewusst, dass 
noch viele Probleme zu lösen sind und 
dass diese Tatsache mit Arbeit verbunden 
ist. Wir zählen auf Ihre konstruktive Mitar-
beit und Unterstützung zur Erarbeitung von 
optimalen Lösungen. 
 
Geschätzte Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
ich wünsche Ihnen eine besinnliche Ad-
vents- und Weihnachtszeit. Nutzen Sie die 
ruhigere Jahreszeit zur Besinnung und 
Einkehr. Zum neuen Jahr wünsche ich 
Ihnen viel Erfolg, gute Gesundheit und viel 
Glück. Prosit 2019! 
 
Ermando Imondi, Gemeindepräsident 
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Die Gemeindeverwaltung darf seit dem 1. 
November 2018 Jenifer Schumacher will-
kommen heissen. 
 
Frau Schumacher arbeitet mit einem Pen-
sum von 60% als Mitarbeitende der Fi-
nanzverwaltung und ist somit die Nachfol-
gerin von Ursula Kupferschmid. 

Wir wünschen Frau Schumacher einen 
guten Start und freuen uns auf eine erfolg-
reiche Zusammenarbeit. 
 
 
Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Verwaltung / Gemeinderat Dezember 2018 

Neue Mitarbeiter in der Gemeindeverwaltung Zwingen 

Seit 26 Jahren ist Ursula Kupferschmid für 
die Finanzverwaltung der Einwohnerge-
meinde Zwingen tätig. Per Ende Jahr tritt 
Ursi in ihren wohlverdienten Ruhestand.  
 
Ebenfalls in den Ruhestand tritt Philipp 
Henz nach ganzen 39 Jahren. Philipp war 
im Aussendienst angestellt und war 
Brunnmeister der Gemeinde Zwingen. 
 
Für die jahrelange Treue, die wertvollen 
Dienste zum Wohle unserer Gemeinde 

und die sehr angenehme Zusammenarbeit 
möchten wir uns ganz herzlich bei euch 
beiden herzlich bedanken. Ebenfalls wird 
uns eure sympathische und hilfsbereite 
Art fehlen. 
 
Im Namen des Personals der Gemeinde 

Zwingen wünschen wir euch für den neu-

en Lebensabschnitt alles Gute. 

Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Pensionierung Ursula Kupferschmid und Philipp Henz 

Mein Name ist Hans-Peter Schneider und 
von Beruf bin ich leidenschaftlicher 
Carrossier. Aufgewachsen im Laufental, 
lebe ich seit nunmehr 9 Jahren in Zwin-
gen. Meine Hobbys sind Bergwandern, 
Modellfliegen auf der Erlen und im Winter 
Skifahren. 
 
Mein beruflicher Werdegang ist geprägt 
von vielen Weiterbildungen und Tätigkei-
ten für die Allgemeinheit. Bereits mit 23 
Jahren habe ich mich selbständig ge-
macht und führe nun einen eigenen Be-
trieb mit mehreren Angestellten in Zwin-
gen. 
 
Politik hat mich seit jungen Jahren be-
schäftigt, insbesondere die Wirtschaftspo-
litik. So trat ich schon früh dem Gewerbe-
verein KMU Laufental bei, wobei ich etli-
che Jahre das Präsidium innehatte und 
diverse Gewerbeausstellungen (AGLAT) 
mitorganisierte. Über 20 Jahre war ich im 
Branchenverband Carrosserie tätig, davon 
mehrere Jahre als Präsident. Zudem habe 
ich diverse Kommissionen geleitet. Die 
letzten Jahre wurde ich ins Präsidium des 

Neuer Gemeinderat Hans-Peter Schneider 

Carrosserie Weltverbands gewählt, eine 
Tätigkeit, die mit grossem politischen Ge-
spür verbunden war.  
 
Seit dem 3. September 2018 bin ich nun 
im Gemeinderat und werde die Arbeiten 
von Hans-Peter Gilgen (Raumplanung und 
Entwicklung) weiterführen. In der kurzen 
Zeit habe ich mich bereits in viele komple-
xe Projekte einlesen können. Einige The-
men sind für mich sehr neu, daher bin ich 
froh, steht mir die fachkundige Bau- und 
Planungskommission zur Seite. Ich hoffe, 
dass ich mit meiner Erfahrung einen Bei-
trag für das örtliche Gewerbe leisten, mich 
aber auch für die Bevölkerung einbringen 
kann. Den grossen Herausforderungen 
werde ich mich stellen und mich für eine 
positive und zahlbare Raumentwicklung 
der Gemeinde Zwingen einsetzen.  
 
Für Fragen zu Gemeindeangelegenheiten 
können Sie mich gerne anrufen oder per 
Mail kontaktieren (079 706 55 55, schnei-
derhp@mac.com). 
 
Hans-Peter Schneider, Gemeinderat 
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Noëlle Berger Schweizermeisterin über 
80m Hürden  
 
Noëlle Berger erreichte an der Schweizer-
meisterschaft vom 8. und 9. September 
2018 in Frauenfeld den 1. Platz und erhielt 
ihren ersten Schweizermeistertitel! 
 
Mit Spitzenleistungen von 11.70s in der 
Vorrunde, 11.63s im Zwischenlauf und 
11.68s im Finale, konnte sich Noëlle den 
Titel sichern. 
 
Der Gemeinderat Zwingen gratuliert 
Noëlle zu dieser starken Leistung. 
 
Patrick Feld, Gemeinderat 

Ressort Öffentliche Sicherheit + Kulur + Sport 

Primarschule Friedhofweg 
Die Sanierung des Turnhallenboden fand 
wie geplant statt. Der bestehende Boden 
wurde komplett zurückgebaut. Anschlies-
send wurde die Bodenplatte vollständig 
abgedichtet und der Boden neu aufge-
baut. Beim Erstellen des Unterlagsbodens 
wurde ein ungeeignetes Material für den 
Turnhallenbelag verbaut. Durch die nöti-
gen Korrekturen verzögerten sich die 
nachfolgenden Arbeiten und der ganze 
Zeitplan musste nach hinten geschoben 
werden. Die andern Arbeiten verliefen ein-
wandfrei. Neben dem Boden wurden die 
Bodenhülsen für die Geräte und die alte 

Reckanlage ersetzt. Zudem wurde eine 
Fluchttüre mit der entsprechenden Aus-
senrampe erstellt. Aufgrund des Einbaus 
der Fluchttüre dürfen sich jetzt deutlich 
mehr Personen als früher, jetzt 200 Perso-
nen,  in der Halle aufhalten. 
 

Allgemein 
Bei einigen Gebäuden besteht Handlungs-

bedarf bei den Heizungen (Primarschulen) 

oder Gesamtsanierung (Verwaltung).  Da-

mit wir Grundlagen für energetische Sa-

nierungen (Heizung, Haustechnik, Gebäu-

dehülle) haben, wird zur Zeit ein GEAK 

plus für diese Gebäude erstellt. Dieser ist 

ab einer gewissen Grösse nötig um För-

dergelder zu erhalten. 

 
 
Yves Borho, Gemeinderat 

Ressort Liegenschaften 

Gemeinderat 
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Ich möchte mich nochmals für die grosse 
Beteiligung an der Informations-
veranstaltung vom 24. Oktober bedanken. 
Ich habe die Rückmeldungen entgegen 
genommen und werde sie so weit möglich 
im nächsten Jahr umsetzen. 

 

Sanierung Dorfstrasse 3. Etappe 

Die dritte und letzte Etappe „Sanierung 
Dorfstrasse“ ist für 2019 budgetiert. Damit 
werden dann die 120-jährigen Leitungen 
der Dorfstrasse komplett erneuert. 

Am Info Abend sind zwei Themenbereiche 
diskutiert worden.  

Erstens der Anteil der Pflästerung:  

Bezüglich der Pflästerung war man sich 
einig, dass auf diese im oberen Teil (von 
der Bäckerei Anklin hoch zur Hinterfeld-
strasse) verzichtet werden soll. Eine Min-
derheit hätte auf die Pflästerung im mittle-
ren Teil der Dorfstrasse, d.h. auf  eine 
Pflästerung der befahrenen Strasse, kom-
plett verzichtet. Dagegen hat sich eine 

Mehrheit für das Beibehalten dieser Pfläs-
terung ausgesprochen, die in den Dorf-
kern von Zwingen gehört und historisch 
für die Pferde eingebracht wurde, damit 
diese die Steigungen in der Dorfstrasse 
einfacher überwinden. Damals wurden 
Papierrollen noch mit Pferdetransporten 
zum Bahnhof Zwingen gebracht. 

Zweitens die Etappierung dieser Sanie-
rungsetappe: 

Es besteht der Wunsch möglichst lange 
die Zufahrten zu erhalten. Zur Etappierung 
hat Frank Sperisen, der das Vorprojekt 
ausarbeitete, ein mögliches Konzept vor-
gestellt. Im Detail muss es mit dem aus-
führenden Ingenieur besprochen werden, 
jedoch wird es Behinderungen geben. Alle 
betroffenen Anwohner werden rechtzeitig 
informiert. Es werden auch Parkmöglich-
keiten angeboten werden, wie dies bereits 
in den ersten Etappen geschah. 

Ressort öffentliche Dienste 

Gemeinderat 
Dezember 2018 
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Gehsteg / Veloweg Brücke Strengenfeld 

Vertreter des Kantons Baselland haben 
das Projekt vorgestellt. Dabei ist die gera-
de und direkte Linienführung nicht gutge-
heissen worden, weil sie den Sportplatz 
teilt. 

Grundsätzlich begrüssen alle die Tatsa-
che, dass der Kanton Baselland die Fahr-
radwege im Laufental ausbaut und auch 
eine komplett vom Autoverkehr getrennte 
Route von Grellingen nach Zwingen reali-
siert.  

Die Gemeinde Zwingen kann mit einer 
pauschalen Beteiligung von CHF 
350‘000.00 die Kosten für eine Sanierung 
des bestehenden Gehstegs einsparen und 
erhält dafür eine neue Birsbrücke für den 
Langsam-Verkehr. 

Der Kanton hat das Projekt nach der Ver-
anstaltung überarbeitet und schlägt nun 
eine schräge Brücke vor, die dem heuti-
gen Verlauf folgt. Der jetzt vorliegende 
Verlauf der Brücke wurde mit dem Schul-
leiter besprochen und entspricht den Er-
wartungen der Bevölkerung und der 
Sportler. Die Sportanlage wird nicht mehr 
getrennt. Für den Spielplatz und die Ab-
fahrt vom Friedhofweg müssen noch de-
taillierte Massnahmen ausgearbeitet wer-
den.  

 
 
Thomas Schmid, Gemeinderat 

Gemeinderat 
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Dies und jenes aus dem Schulalltag 
Herbst 2018 
 

Die medialen Eindrücke im letzten Schul-
jahr scheinen sowohl bei Schülern als 
auch bei vielen Lehrern bereits der Ver-
gangenheit anzugehören. In den Pausen 
hat das Lachen, Herumtollen und Spielen 
wieder Einzug gefunden. Die Spannung 
im Lehrerzimmer ist mehrheitlich dank der 
internen Mediation der Gelassenheit und 
Zuversicht gewichen. Die externe Evalua-
tion, die bald zum Abschluss kommt, hat 
neue Möglichkeiten und Wege vorgezeigt, 
die die Schule mit Elan und Enthusiasmus 
bereit ist zu gehen. Unsere Schule hat 
den Weg in eine konfliktfreie und lösungs-
orientierte Zukunft gefunden! 
 

Die Kindergärtner, Schülerinnen- und 
Schüler haben nach einer langen Som-
merpause den Schulweg mit Freude und 
grossen Erwartungen eingeschlagen. 
Neue Lehrerinnen- und Lehrer runden das 
Team ab und bringen einen frischen Wind. 
Ich begrüsse alle neueintretenden Schüle-
rinnen- und Schüler und die neuen Lehre-
rinnen- und Lehrer und heisse sie in unse-
rer schönen Schule herzlich willkommen.  
 

Der Schulweg mit all seinen Eindrücken, 
Abenteuer und ungewohnten Situationen 
ist sehr wichtig für unsere Kinder. Er lehrt 
die Kinder Vorsicht, Aufmerksamkeit und 
ein Stück Selbständigkeit. Deshalb bitte 
ich alle Eltern, ihren Kindern zu vertrauen 
und sie nur ganz selten abzuholen. Denn 
die Automobile vor den Schulhäusern ver-
stopfen die Strassen und bergen grosse 
Gefahren! 
 

Um unsere Schule auf die Zukunft vorzu-
bereiten, hat der Gemeinderat zwei neue 
Arbeitsgruppen zusammengestellt. Eine IT
-Gruppe, die das Ziel verfolgt, gemäss 
Lehrplan 21 unseren Schülerinnen- und 
Schülern den Weg in eine digitalisierte 
Zukunft zu erleichtern. Die Hardware und 
die Software ist mehrheitlich veraltet und 
muss unbedingt den Anforderungen einer 
digitalisierten Welt genügen. Diese Ar-
beitsgruppe wird sich der Sache anneh-
men und eine Modernisierung der IT-
Anlage vorantreiben. 
 

Ressort Bildung 

Infolge der stetig steigenden Schülerzah-
len in Zwingen und der bald zu erwarten-
den Neuerstellung von mehreren Mehrfa-
milienhäusern beim Papiriareal, hat der 
Gemeinderat eine Arbeitsgruppe Schul-
haus zusammengestellt, die den Platz-
mangel korrekt analysieren, lösungsorien-
tierte Möglichkeiten finden und danach die 
richtigen Massnahmen vorantreiben wird. 
Ich freue mich auf eine konstruktive, lö-
sungsorientierte und effiziente Zusammen-
arbeit im neuen Team.  
 

Das Mittagstischangebot in Zwingen für 
unsere Schülerinnen- und Schüler lässt 
keinen Wunsch offen! Jeweils montags bis 
freitags (ausser mittwochs) zur Mittagszeit 
können Kinder und Jugendliche beim Café 
Sunneschyn zu Mittag essen. Es werden 
leckere, gesunde und kindergerechte Me-
nüs angeboten. Nach dem Essen können 
die Kinder/Jugendliche ihre Hausaufgaben 
machen oder mit Kollegen/innen spielen, 
zeichnen oder einfach nur plaudern. Die-
ses Mittagstischangebot gibt es bereits 
seit vielen Jahren und ist in Zwingen nicht 
wegzudenken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider ist ein deutlicher Rückgang der 
Schülerzahlen beim Mittagstisch spürbar, 
der sowohl das Team als auch die Ge-
meinde nachdenklich stimmt. Trotz stets 
steigenden Schülerzahlen besuchen im-
mer weniger Kinder/Jugendliche den Mit-
tagstisch! Bei einer Umfrage an der Pri-
marschule und der Sekundarschule im 
letzten Schuljahr ist oft der hohe Betrag, 
den die Eltern für das Mittagstischangebot 

Gemeinderat 
Dezember 2018 
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zahlen müssen, genannt worden. Fr. 10.- 
pro Mittagessen für die Primarschüler und 
Fr. 12. Für die Sekundarschüler. Ausser-
dem sind die anderen, günstigeren Gast-
betriebe in Zwingen genannt worden.  
 

Dazu muss ich folgendes sagen:  
 

Werden denn die Schüler und Schülerin-

nen auch bei den anderen Gasthäusern 

betreut? Die Kinder und Jugendlichen dür-

fen beim Mittagstisch nur zu einer be-

stimmten Zeit wieder weg und lungern 

nicht überall im Dorf herum. Hier wissen 

die Eltern, wo ihre Kinder sind! Ausser-

dem bezahlt die Gemeinde ihren Ange-

stellten anständige Stundenlöhne und wir  

behalten auch ältere Arbeitnehmer, ob-

wohl ihre Pensionskassenansprüche im 

Alter deutlich ansteigen! Die jüngste Mitar-

beiterin ist 46 Jahre alt und die älteste 56. 

Meiner Meinung nach rechtfertigen all die-

se Gründe die Preise des Mittagsti-

sches. Mein Wunsch wäre, dass das 

Team bald wieder sorgenfrei und zu-

versichtlich in die Zukunft blicken kann. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Natalie Caduff, Gemeinderätin 

Gemeinderat 

In Zwingen sind etliche Kilometer Wasser-
leitungen verlegt. Rohrbrüche können auf 
dieser Strecke immer wieder vorkommen. 
Um diese zu beheben, müssen sie aber 
auch gefunden werden.  
 
Der Wasserverlust in Zwingen kann ganz 
genau bestimmt werden. Um den Hand-
lungsbedarf feststellen zu können, richtet 
man sich an einem gesamtschweizeri-
schen Massstab.  
 
Aufgrund dieses Massstabes gilt in der 
Gemeinde Zwingen ein normaler Wasser-

verlust von 8.3m3— was rund 5% des 
Wasserbezuges entsprechen. Steigt also 
der Wasserverlust über 8.3m3, muss ein 
Rohrbruch vorhanden sein und die Ge-
meinde Zwingen muss handeln.  
 
Aktuell liegt der Wert der Gemeinde Zwin-
gen bei 4m3. Ein sehr guter Wert, der 
zeigt, dass die Leitungen sehr gut gewar-
tet sind! 
 
Philipp Henz, Brunnmeister 

Super Wasserverbrauch! 

Nach über 6 Jahren als Gemeindeverwal-
ter von Zwingen habe ich mich entschie-
den einen nächsten Karriereschritt zu ma-
chen und Zwingen per Ende Januar 2019 
zu verlassen. 
Ich möchte mich deshalb bei allen Mitar-
beitenden der Gemeinde Zwingen für die 
sehr gute Zusammenarbeit ganz herzlich 
bedanken. Die Zusammenarbeit mit euch 
wird mir ganz scher in guter Erinnerung 
bleiben. 

Ebenfalls möchte ich mich ganz herzlich 
bei Ermando Imondi (Gemeindepräsident) 
und Benno Jermann (Alt - Gemeindepräsi-
dent) für die gute und stets faire Zusam-
menarbeit bedanken.  
 
Der Gemeinde Zwingen wünsche ich für 
die Zukunft alles Gute und das nötige 
„Glück“. 
 
Philipp Felber, Gemeindeverwalter 

Herzlichen Dank 



9 

 

Weihnachtsbäume der Burgerkorporation Zwingen 

Auch dieses Jahr laden wir alle Einwohne-
rinnen und Einwohner von Zwingen zur 
Weihnachtsbaum-Aktion ein. Es werden 
zugekaufte Bäume und eine bestimmte 
Anzahl Bäume zum selber fällen zur Ver-
fügung stehen.  
 
Datum: Samstag, 22. Dezember 2018 
Zeit:  von 10.00 bis 12.00 Uhr 
Ort:  beim Pistolenstand an der  
  Blauenstrasse 
Preis: CHF 10.00 pro Weihnachts- 
  baum inkl. offeriertem Getränk 
  für Gross und Klein! 

Gerne hoffen wir, dass diese Weihnachts-
baum-Aktion wie in den letzten Jahren auf 
ein grosses Echo bei der Bevölkerung von 
Zwingen stossen wird. Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 
 
 
Burgerkorporation Zwingen 

Brennholz der Burgerkorporation Zwingen 

Der Holzschlag 18/19 ist bereits im Gan-
ge. Die Burgerkorporation offeriert wie 
jedes Jahr die Möglichkeit, Brennholz aus 
den Wäldern von Zwingen zu beziehen. 
 
Der Sterpreis ab Wald beträgt CHF 85.00. 
 
Wer interessiert ist, füllt bitte den Bestell-
schein bis spät. Dienstag, 1. Januar 2019 
aus und sendet ihn an:  

Markus Schmidlin 
Dorfstrasse 59 
4243 Dittingen 
 
Tel. 079 216 39 60  
Mail: forstul@bluewin.ch 
 
 
Burgerkorporation Zwingen 

                             bitte ausschneiden                                    

Bestellschein 

 

Ich bestelle hiermit 
 
  ……….. Ster  Buchen Spälten 
 
 Name und Adresse des Bestellers: 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 
 
…………………………………………………………………………………………………….. 

Weihnachtsbaum-Entsorgung 

Die Weihnachtsbaum-Aktion findet nächs-
tes Jahr am Montag, 7. Januar 2019 
statt. Es werden nur Bäume entgegenge-
nommen, von denen jeglicher Weih-
nachtsbaumschmuck entfernt wurde. 

Bitte gut sichtbar bis spätestens 10.00 
Uhr an der Strasse deponieren. 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

 

Amtliches 
Dezember 2018 
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Amtliches 

Schalteröffnungszeiten über die Festtage 

Über die Festtage bleibt die Gemeindever-
waltung wie folgt geschlossen: 
 
Montag, 24. Dezember 2018 
Dienstag, 25. Dezember 2018 
Mittwoch, 26. Dezember 2018 
 

 
 
Der Gemeinderat und die Verwaltung 
wünschen allen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern eine frohe und besinnliche Weih-
nachtszeit und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr.  
 

 

Hundesteuer 2019 

Damit die Hundesteuer Anfang Jahr kor-
rekt in Rechnung gestellt werden kann, 
müssen Hundehalterinnen und Hundehal-
ter allfällige Änderungen oder Mutationen 

(Hundehalterwechsel, Adressänderungen, 
Anschaffung eines Hundes, Tod eines 
Hundes etc.) bis am 31. Januar 2019 bei 
der Gemeindeverwaltung melden. 
 
 

Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
 
§ 3  
 
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
 
 
 
 

§ 4  
 
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-
sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-
reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 

Haben Sie gewusst, dass... 

…Eltern von Kleinkindern im 1. und 2.  
Lebensjahr Anrecht auf unentgeltlichen 
Bezug von 12 Kehrichtsäcken à 35 Liter 
pro Kalenderjahr haben? Dies ist im aktu-
ellen Abfallreglement, Artikel 10 Absatz 6, 
geregelt. 
 

Die Kehrichtsäcke können bei der Ge-
meindeverwaltung bezogen werden. Der 
Anspruch erlischt, wenn die Säcke nicht 
bis 31.12. des betreffenden Jahres bezo-
gen werden. 
 

 

Gemeindeverwaltung Zwingen 
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Amtliches 
Dezember 2018 

Nachrichten unserer Gemeinde direkt auf Ihr 

Smartphone oder Tablet 

Gemeindeverwalter Philipp Felber hat die 
App Gemeinde News entwickelt, welche 
er der Gemeinde Zwingen kostenlos zur 
Verfügung stellt. 
 
Die Gemeinde kann die Empfänger über 
die App schnell und einfach per Push-
Nachrichten über Neuigkeiten informieren. 
Für Empfänger ist die App «Gemeinde 
News» kostenlos.  

Sind Sie an aktuellen Informationen inte-
ressiert?  
 
Sie finden die App zum Download unter 
https://www.gemeinde-news.com oder im 
App-Store sowie bei Google Play unter 
dem Stichwort «Gemeindenews». 
 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 
Anmeldung erwünscht:  

Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Seniorenanlässe 2018 

Chlause-Hock 
 
 
 

Donnerstag, 6. Dezember 2018 
15.00 Uhr 
 
Pro Senectute Zwingen 

Schneeräumung / Eingeschränkter Winterdienst 

Der Winter steht vor der Tür. Somit auch 
wieder die Phase von Schneefall. Der ein-
geschränkte Winterdienst der Einwohner-
gemeinde Zwingen ist für die Phase vor-
bereitet um in der Gemeinde die öffentli-
chen Wege und Strassen vom Schnee zu 
befreien. 
 
Natürlich sind unsere Aussendienstmitar-
beiter auf Ihre Hilfe angewiesen. Wir bitten 
Sie deshalb Ihre Fahrzeuge bei Schneefall 
auf privaten Grund abzustellen, damit die 
öffentlichen Strassen und Wege für die 
Schneeräumung frei bleiben. Die öffentli-
chen Strassen werden nach einer Priori-
tätsfolge, bei der die frequentierten Ab-
schnitte früher geräumt werden. Diese 
Prioritätsfolge ist in einem Schneeräu-
mungskonzept festgehalten. Aufgrund der 
Umweltbelastung wird auf eine generelle 

Schwarzräumung verzichtet. Der Winter-

dienst wird in der Regel zwischen 05.30 
Uhr und 21.00 Uhr geleistet. 
 
Da Benutzer von Wegen, Strassen und 
Anlagen bei winterlichen Verhältnissen 
auch eine erhöhte Selbstverantwortung 
trifft, bitten wir Sie demensprechend auch 
die Fahrweise an die herrschenden Ver-
hältnisse anzupassen. Beim Verlassen 
des Hauses sollten Sie sich den Witte-
rungsverhältnissen anpassen, damit Sie 
sicher von A nach B kommen. Wintertaug-
liche Ausrüstung von Personen und ange-
passtes Verhalten können wesentlich zur 
Unfallverhinderung beitragen. Bei Unfällen 
muss die Gemeinde jede Haftung ableh-
nen, welche auf eine ungenügende Aus-
rüstung zurückzuführen ist. 
 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung Zwingen 

https://www.gemeinde%1fnews.com
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